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Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen 
NiederösterreicherInnen einen einmaligen Heizkostenzuschuss 
für die Heizperiode 2008/09 in Höhe von € 210,- zu gewäh-
ren.
Der Antrag für den Heizkostenzuschuss ist samt erforderlicher 
Nachweise bis spätestens 30. April 2009 bei jener Gemeinde, 
in welcher der/die AntragstellerIn den Hauptwohnsitz hat, 
zu stellen. Die Gemeinde hat die inhaltliche und formelle 
Richtigkeit zu prüfen und zu  bestätigen. Die Auszahlung 
erfolgt durch das Amt der NÖ Landesregierung. Gefördert 
werden Personen mit österr. Staatsbürgerschaft bzw. EWR-
BürgerInnen, die den Hauptwohnsitz in einer NÖ Gemeinde 
haben und folgenden Personenkreisen angehören: 
• Bezieher(innen) einer Mindestpension nach § 293 ASVG
• Bezieher(innen) einer Leistung aus der Arbeitslosen-
   versicherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind und 
   deren Arbeitslosengeld / Notstandshilfe den jeweiligen  
   Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 
• Bezieher(innen) von Kinderbetreuungsgeld, deren 
   Familieneinkommen den jeweiligen Ausgleichszulagen-
   richtsatz nicht übersteigt oder Familien, die im Monat 
   September 2008 oder danach die NÖ Familienhilfe 
   beziehen
• Sonstige Einkommensbezieher(innen), deren Familienein-
   kommen den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
   übersteigt. BezieherInnen einer Ausgleichszulage zu einer 
   Pension haben den Heizkostenzuschuss des Bundes 
   automatisch im Nov. mit der Pension ausbezahlt erhalten - 

   der zusätzliche Bezug des NÖ Heizkostenzuschusses ist für 
   diese Personengruppe nicht möglich!! 
Einkommenshöchstgrenzen (Brutto) ab 1. Nov. 2008:         

Die Marktgemeinde Gumpoldskirchen informiert nach-
stehend über die Richtlinien für die Beantragung des  
NÖ Heizkostenzuschusses:

Der NÖ Heizkostenzuschuss
     Achtung! Die Antragsfrist endet mit 30. April 2009  
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Der Frühling kommt und mit ihm die ersten milden Tage, man möchte wieder hinausgehen in die 
aufblühende Natur!
Sollten Sie oder Ihre Kinder an den Tagen des ersten Pollenfluges „heuschnupfenartige“ Beschwerden 
bemerken, wie Nasenrinnen, Niesreiz, Augenbrennen, Jucken am Gaumen, Hustenreiz oder 
Abgeschlagenheit, könnten Sie an einer Frühblüher-Allergie leiden.

Sie fühlen sich krank und sind es auch, denn eine Allergie ist eine Erkrankung des gesamten Körpers!
Im Rahmen meiner täglichen Praxis als HNO-Ärztin bin ich sehr häufig mit allergischen Erkrankungen konfrontiert. Was als 
einfacher Heuschnupfen beginnt, kann unbehandelt in ein allergisches Asthma übergehen. Eine Allergie gegen Pollen 
kann sich nach einigen Jahren zu einer Polyallergie gegen verschiedenste Allergene ausweiten!
Daher möchte ich Sie bestärken, erste oder immer wiederkehrende, allergieverdächtige Erkrankungen ernst zu nehmen. 
Zuallererst ist die rasche Diagnosestellung wichtig, um dann die geeignete Behandlung, je nach Schweregrad und Dauer 
der Symptome, einleiten zu können.
Die häufigsten Inhalationsallergien wie Heuschnupfen (Pollenallergie z.B. gegen Birke, Gräser, Kräuter), Hausstaub-, 
Tierhaar- und Schimmelpilzallergie können in einem völlig schmerzlosen Hauttest, dem sogenannten PRICK-Test, inner-
halb weniger Minuten diagnostiziert werden.
Ich biete Ihnen eine eingehende HNO-Untersuchung inklusive Allergie-Austestung in meiner Ordination gerne an und 
stehe auch jederzeit für Ihre Fragen zur Verfügung!
Ihre Dr. Susanne Müller

Ordinationszeiten:
Montag und Donnerstag 16 – 20 Uhr
Um telefonische Voranmeldung wird 
gebeten."

Liebe GumpoldskirchnerInnen!
      Liebe Patientin, lieber Patient!Liebe GumpoldskirchnerInnen!

Liebe Patientin, lieber Patient!

Ich freue mich sehr, dass ich ab Juni 2008 in den neuen Praxis-Räumlichkeiten Ihres praktischen
Arztes Mag. Dr. Wolfgang Lischka eine HNO-Ordination eröffnen kann.

Als Ihrer HNO-Ärztin liegt es mir am Herzen, mich Ihrer Beschwerden, Probleme und Fragen in einer
angenehmen und entspannten Atmosphäre anzunehmen.

Ich betreue Sie und Ihre Kinder gerne bei sämtlichen akuten und chronischen Erkrankungen der HNO-
Heilkunde. Die umfassende Beratung von Patienten mit altersbedingten HNO-Problemen hat für mich
einen hohen Stellenwert.

Ich nehme mir gerne viel Zeit für Sie und möchte mit Ihnen gemeinsam die für Sie bestmögliche
Behandlung finden.

Medizinische Schwerpunkte:

 Hörverschlechterung, akuter Hörsturz, Tinnitus (Infusionstherapie)
 Altersschwerhörigkeit (Hörgeräteberatung)
 Schwindelbeschwerden (Gleichgewichtsprüfungen und Schwindeltraining)
 Stimmstörungen wie Heiserkeit, Räusperzwang, Globusgefühl (Stimmhygienische Beratung)
 Nikotinabhängigkeit (Vorsorgeuntersuchungen und Raucherentwöhnungsberatung)
 behinderte Nasenatmung, Schnarchen, Riech- und Geschmacksstörung
 Allergie (Austestung und Beratung)

Zu meiner Person:
Geboren 1960 in Wien. Ich bin verheiratet und Mutter dreier erwachsener Kinder (zwei Töchter und
ein Sohn).
Nach dem Studium der Medizin Turnus und Facharztausbildung im Hanusch-Krankenhaus in Wien.
Seit 2003 leite ich die HNO-Ambulanz im Gesundheitszentrum Nord der WGKK in Wien Floridsdorf.

Zusatzausbildungen: ÖAK-Diplom für Palliativmedizin, Psychosomatik, Homöopathie.

Meine langjährige Erfahrung, fachliche Kompetenz sowie die Bereitschaft, Ihnen zuzuhören, biete ich
Ihnen als Voraussetzung für eine vertrauensvolle Arzt-Patient-Beziehung an!
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Arztes Mag. Dr. Wolfgang Lischka eine HNO-Ordination eröffnen kann.
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Ihnen als Voraussetzung für eine vertrauensvolle Arzt-Patient-Beziehung an!

Ordinationszeiten:

Montag und Donnerstag 16 – 20 Uhr
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten

Alleinstehend
Alleinerziehend, 1 Kind
Alleinerziehend, 2 Kinder
Alleinerziehend, 3 Kinder *
Ehepaar, Lebensgefährten
Paar, 1 Kind
Paar, 2 Kinder
Paar, 3 Kinder *
3. erwachsene Person **
* für jedes weitere Kind   unter 
18 Jahren
** für jede weitere erwachsene 
Person

€ 772,40
€ 853,35
€ 934,30

€ 1.015,25
€ 1.158,08
€ 1.239,03
€ 1.319,98
€ 1.400,93

€ 385,68
€ 80,95

€ 385,68

Der Antrag gilt nur dann als gestellt, wenn alle notwendigen 
Nachweise vorgelegt wurden!
Als geeignete Nachweise gelten:
• für den Bezug von Arbeitslosengeld oder Notstandshilfe 
   z.B. Mitteilung über den Leistungsanspruch des Arbeits-
   marktservice
• für den Bezug von Kinderbetreuungsgeld z.B. Mitteilung 
   des Sozialversicherungsträgers
• für den Bezug der NÖ Familienhilfe: Vorlage des   
   Bewilligungsschreibens der NÖ Landesregierung Abt. F3,
   oder eines entsprechenden Kontoauszuges
Die Förderung ist pro Haushalt nur 1x  möglich (auch bei 
mehreren Anknüpfungspunkten, wie Arbeitslosengeldbezug 
und NÖ Familienhilfe). Es besteht kein Rechtsanspruch.
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April

Mai

Juni

Sa., 6.

Mountainbike Austria Cup

Ausstellung im Bergerhaus: Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsgemeinschaft, „Tierisch gut“, Kunst von 
Menschen mit besonderen Bedürfnissen

Sa., 9.
Bittgang der Hauer zur Satzingerkapelle, Treffpunkt: Pfarrkirche St. Michael, 18.30 Uhr

„Bildung für Rita“ von Willy Russel, Theatergruppe Gumpoldskirchen, Alte Zimmerei, Wienerstr. 105, 19.30 Uhr

Marktfest am Kirchenplatz mit den Partnergemeinden Leibnitz, Vilsbiburg und Slovensky Grob

So., 7.

Sonderausstellung im Bergerhaus: Ernst Lau, Druck-Grafik

Fr., 8. „Bildung für Rita“ von Willy Russel, Theatergruppe Gumpoldskirchen, Alte Zimmerei, Wienerstr. 105, 19.30 Uhr

Fr., 15.
Florianifeier der Freiwilligen Feuerwehr beim Feuerwehrhaus, Gartengasse 36, ab 18.30 Uhr

Fr., 1. Bittgang nach Thallern mit Bittgottesdienst: Johanneskapelle (Thallern), Treffpunkt: Pfarrkirche, 18.30 Uhr

Sa., 6. Maibaumumschneiden mit der Volkstanzgruppe und dem Musikverein Gumpoldskirchen, Schrannenplatz, 
im Verlauf des Marktfestes 

So., 7. Frühschoppen der Gumpoldskirchner und Gäste aus Vilsbiburg am Kirchenplatz 

Fr., 1. „Maifest“, ATUS Gelände, Wienerstraße 154 C, ab 10 Uhr

Fr., 3. Kreuzweg über den Kalvarienberg, Treffpunkt: Pfarrkirche St. Michael, 19 Uhr
Mi., 1. - Mo., 13. Ausstellung im Bergerhaus: Margit König u. Gerlinde Gröllinger, „tierisch-menschlich“, Aquarell, Feder, Acryl

So., 5. Palmweihe bei der 2. Kreuzwegstation, anschließend Festgottesdienst, 9.45 Uhr
Mi., 8. Kreuzweg über den Kalvarienberg, Treffpunkt: Pfarrkirche St. Michael, 19 Uhr
Do., 9. Morgenlob in der Pfarrkirche St. Michael, 8 Uhr
Do., 9. Gründonnerstag - Abendmahlfeier, Pfarrkirche St. Michael, 19 Uhr (Gottesdienst mit Taizeliedern)
Fr., 10. Kreuzweg über den Kalvarienberg, Treffpunkt: Pfarrkirche St. Michael, 15 Uhr
Fr., 10. Karfreitagsliturgie in der Pfarrkirche St. Michael, 19 Uhr (Gottesdienst mit Taizeliedern)
Sa., 11. Auferstehungsfeier für Kinder, Pfarrkirche St. Michael, 15 Uhr
Sa., 11. Osternachtsfeier in der Pfarrkirche St. Michael, 20 Uhr
So., 12. Festliches Hochamt in der Pfarrkirche St. Michael, 10 Uhr
Fr., 17. - So., 3. 5. Sonderausstellung im Bergerhaus: Ernst Lau, Druck-Grafik
Sa., 18. Eröffnung Klettergarten, Naturfreunde Gumpoldskirchen, Ried Grimmling, 14 Uhr
So., 19. Anninger anwandern mit den Naturfreunden, Treffpkt: Rathaus 10 Uhr (Info u. Anmeldung, Tel. 02252/62 064)
Fr., 24. Damenpreisschnapsen des NÖAAB, Heuriger Krebelka, Wienerstraße 63, 18 Uhr
Sa., 25. Take Three, „Wine, Swing & More“, Dreimäderlhaus, Wienerstraße 81, 19.30 Uhr
Mi., 22.-So., 3. 5. Ausstellung im Bergerhaus: Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsgemeinschaft, „Tierisch gut“, Kunst von 

Menschen mit besonderen Bedürfnissen

„Bildung für Rita“ von Willy Russel, Theatergruppe Gumpoldskirchen, Alte Zimmerei, Wienerstr. 105, 19.30 UhrFr., 15. u. Sa. 16.
„Musik ohne Grenzen“, Lehrerkonzert der Musikschule, Deutsch-Ordenshaus Schloss, Kirchenplatz 4, 19.30 UhrSa., 16.

Sportfest der 1. Svg Gumpoldskirchen, Sportplatz Gumpoldskirchen, Sa., 22.5. Playbackshow der Fußballer 
Mi., 20. „Bildung für Rita“ von Willy Russel, Theatergruppe Gumpoldskirchen, Alte Zimmerei, Wienerstr. 105, 19.30 Uhr

Was ist los im .... 

bis So., 3. 5.  
bis So., 3. 5.

Fr., 5.- So., 21. 6. Sonderausstellung im Bergerhaus: Hieseberger Karin - „Schmuck für Jedermann (Frau)“ mit Workshop

Do., 21.- Sa., 23.
Mi., 20. - Mo., 1. 6. Ausstellung im Bergerhaus: Eva Tuma und Fr. Fröhlich „Sonne - Farbe - Leben - Freude“, versch. Techniken
So., 24. „Bildung für Rita“ von Willy Russel, Theatergruppe Gumpoldskirchen, Alte Zimmerei, Wienerstr. 105, 19.30 Uhr
Do., 28. Instrumentenpräsentation für Vor- u. Volksschulkinder, „Hazienda“ (hinter Feuerwehr), 15 Uhr
Fr., 29. „Bildung für Rita“ von Willy Russel, Theatergruppe Gumpoldskirchen, Alte Zimmerei, Wienerstr. 105, 19.30 Uhr
Fr., 29. - So., 31. Feuerwehrfest beim Feuerwehrhaus, Gartengasse 36. Fr. ab 18 Uhr, Sa. und So. ab 10 Uhr
So., 31. Festliche Pfingsten, Pfarrkirche St. Michael, 10 Uhr

Mixturium, Turnsaal der Volksschule, 17 UhrFr., 5.

„Bildung für Rita“ von Willy Russel, Theatergruppe Gumpoldskirchen, Alte Zimmerei, Wienerstr. 105, 19.30 UhrMi., 10.
„A mords G´schicht“ Klassenkonzert der Sologesangsklasse Wolfgang Berry, Hauptschul-Turnsaal, 20 UhrMi., 10.
Ausstellung im Bergerhaus: Karl J. Mayerhofer und Lisa Kolar „Enthüllungen einer geheimen Welt“, verschie-
dene Techniken, Fotos

Mi., 10. - So., 21.

Fronleichnam, Festgottesdienst, anschließend Fronleichnamsprozession, 8.30 UhrDo., 11.
Pfarrfest im Pfarrhof, ganztagsFr., 12. - So., 14
Bezirksfeuerwehr-Leistungsbewerb am Sportplatz, nachmittagsSa., 20.
Open Air Konzert des Musikvereins Gumpoldskirchen, Kirchenplatz, 19.30 UhrSa., 20.
Sonnwendfeier, kaiserlicher Steinbruch, ca. 21.30 UhrSo., 21.
Sommerfest im Kindergarten, nachmittagsDo., 25.
Weinfest in der Neustiftgasse, 25. 6., 18 Uhr, festliche Eröffnung, täglich Live Musik und Verlosung Do., 25. - So., 5. 7.

Fr., 5. - So., 7.
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Was ist los im .... 

Seit heuer noch stärker für unsere Jugend eingesetzt: Die 
MOJA engagiert sich vertraulich, anonym und kostenlos.

Mehr MOJA für dich! 
    Mobile Jugendarbeit im Vormarsch

Die Gemeinde Gumpoldskirchen beschloss für 2009 eine 
Ausweitung des bereits mit der MOJA bestehenden Auftrags, 
der sich auf die Jugendarbeit im Ort konzentriert.
Die erfolgreiche Arbeit der vergangenen Jahre kann somit in 
erweitertem Umfang fortgeführt werden. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der MOJA sind nun zweimal pro Woche im Ort 
unterwegs und stehen für alle Anliegen der Gumpoldskirchner 
Jugendlichen zur Verfügung. 
Die MOJA arbeitet vertraulich, anonym und kostenlos.
Das Angebot umfasst Beratung, Begleitung und Unterstützung.
„Wir sehen uns als Expertinnen und Experten für alle jugend-
relevanten Themen wie Ausbildung, Familie, Liebe, …
Unser Beratungsangebot steht natürlich auch allen Eltern 
offen“, laden sie zum Kennenlernen ein. 
Erreichen können Sie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
MOJA unter: 
Tel.: 0699-11047615, Mail: kuri@moja.at
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Der Tradition folgend lud 
Ortschef Ferdinand Köck all 
jene jungen Männer, die zur 

Musterung geladen waren, zum 
gemeinsamen Heurigenbesuch. 

Im Bild Christoph Zeltner, 
Jan Philipp Czeiner, Markus 

Rmoutil, Bgm. Ferdinand 
Köck, Roman Schnitzer, Martin 

Felbermayer, Oliver Andreas 
Lang, Gustav Posset.dahinter: 

Christian Krammer, Matthias 
Tiefenbacher, Paul Oliver 

Jürschik, Philipp-Peter Miziolek, 
Peter Johann Kaufmann und 

Martin Denk.
Foto: A.Peischl

SOMA - Sozialmarkt in Mödling 
Mit April öffnet der Mödlinger Sozialmarkt, Bahnstraße 4!
Einkaufsberechtigt sind Personen, welche die folgenden 
Einkommensgrenzen nicht überschreiten: 

Personen im Haushalt: max. Nettoeinkommen:

1 Person
2 Personen
für jede weitere Person

€ 820,-
€ 1.230,-

€ 100,-

Der für den Einkauf benötigte Einkaufspass wird mit 1. April  
kostenlos direkt im Geschäft, während der Öffnungszeiten, 
ausgestellt - dazu sind vorzulegen:
• Einkommensnachweis aller im Haushalt lebenden 

   Personen (Lohn- oder AMS-Bestätigung, Pension- oder   
   Sozialhilfebescheid)
• Lichtibildausweis
• Passfoto
• und eine behördliche Meldebestätigung (am 
   Gemeindeamt erhältlich)
Der Einkaufspass berechtigt zu drei Einkäufen pro Woche 
mit einem Limit von 10 Euro pro Einkauf. 

Soma - Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 10 bis 14 Uhr
Samstag von 10 - 12.30 Uhr

Taxidienst. Service wurde Bedarf angepasst
Der Taxidienst steht allen GumpoldskirchnerInnen für 
Fahrten innerhalb des Ortsgebietes und nach Guntramsdorf 
am Freitag von 9.30 - 11.30 Uhr zum Preis von 1,50 Euro pro 
Fahrt zur Verfügung. 

Neu ab April:
Am Dienstag wurden die Fahrten auf 10 bis 12 Uhr geändert. 
Es sind dafür aber auch Fahrten zum SOMA (Sozialmarkt) in 
Mödling, ebenfalls zum Preis von 1,50 Euro/Fahrt möglich!
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Gemeindeamt: Tel. 62101
www.gumpoldskirchen.at
Parteienverkehr: Mo., Fr., 8 - 12 Uhr, Di.,15 - 19 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters:
Montag 8 - 9 Uhr, Dienstag 18 - 19 Uhr
Sprechstunden des Bausachverständigen:
Dienstag 15 - 18 Uhr, bitte vorher Termin vereinbaren!
Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum:
Dienstag von 16 - 18 Uhr, Freitag  von 13 - 16 Uhr
und Samstag  von 9 - 12 Uhr

Öffnungszeiten der Bibliothek:
Mi., 15 - 19 Uhr, Fr., 15.30 - 19 Uhr, So., 10.45 - 11.30 Uhr 
und jeden 1. Mittwoch im Monat, 9 - 11 Uhr,
Kirchenplatz 3, Gumpoldskirchen
Tel. 02252/60 73 88 (auch Fax)
email: oeff.buecherei.gpk@inprot.at
www.gumpoldskirchen.bvoe.at

Störungsdienste der Elektrotechniker an
Samstagen, Sonn- und Feiertagen
(jeweils nur von 8 - 17 Uhr!)
www.wko.at

Praktische Ärzte:
Mag. Dr. Wolfgang Lischka: Novomaticstraße 14, Tel. 607 206,
0650/24 57 181. Mo., 15.30 - 19 Uhr, Di. 8 - 11.30 Uhr, Mi., 
Labor: 8 - 9.30 Uhr, Ordi: 9.30-11 Uhr und 15.30 - 19 Uhr, Do: 
Labor: 7 - 8.30 Uhr, Ordi: 8.30 - 10.30 Uhr, Fr.: 8 - 11.30 Uhr, 
Gegen Voranmeldung
Dr. Gabriele Stephanides: Ruffenbrunnerstr. 22
Tel. 62950; Mo 7 - 12 Uhr, Di 15 - 18 Uhr, Mi keine
Ordination, Do 16 - 19 Uhr, Fr 9 - 12 Uhr
Zahnarzt:
Dr. Berthold Kowarsch: Gartengasse 8, Tel. 62353
Mo., 8 - 12 und 14 - 17 Uhr, Di., 8 - 12 und 13.30 - 16 Uhr,
Mi., 14 - 18 Uhr, Do., 8 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr, Freitag
nach Vereinbarung. 
Der Wochenend- und Feiertagsdienst der praktischen Ärzte 
und Zahnärzte ist in den Schaukästen der Gemeinde (Rathaus, 
Wienerstraße 67, Wienerstraße 118, Oswaldstr./ Klingerg.) ausge-
hängt. 
Gemeindearzt:
Dr. Doris Drach, Tel. 0676/670 52 00

Drogerie und Rezeptsammelstelle
Wienerstraße 92, 2352 Gumpoldskirchen,
Tel. 63 150; Mo. - Fr., 9 - 12.30 Uhr. Arzneimittel bestellungen ent-
weder während der Öffnungszeiten, durch Einwurf der Re zepte in 
den vorgesehenen Briefkasten oder telefonisch bzw. per Fax an: 
02252/63150 oder 02236/53472 (Tel.) oder 02236/53472-20 (Fax) 

Die Marktgemeinde Gumpolds kirchen weist darauf hin, dass die 
„Altmedikamente“ nur IN der Apotheke (Rezept sammelstelle) 
abzugeben sind. Keinesfalls vor der Tür abstellen.

Psychotherapeutin
Dr. Ingeborg Luif: Klinische und Gesundheitspsychologin,
Psychotherapeutin, F. Bilkogasse 24,
Tel. 02252/62008 oder 0664/5238209

Ilse Schmoll: Klientenzentrierte Psychotherapeutin
Praxis: Steingrubenweg 7, Tel. 0676/9636931
www.8ung.at/ilseschmoll

Ganzheitsmedizin und Ernährung
Privatordination Dr. med. Herta Scheibelreiter, Mag. Gabriele Lang
Karl Müllerweg 3, Tel/Fax 636 12 oder 0664/112 77 93
panmed@panmed.at; www.pannmed.at
Ordination: Mo. bis Fr. nach tel. Vereinbarung

Tierärztin:
Dr. Rita Prünner: Wienerstr. 89, Tel. 621740;
0676/4591808 (für Notfälle); 
Mo. und Fr.,  9 - 11 und 17 - 19 Uhr, sowie am
Di. und Mi., 17 - 19 Uhr und am Sa., 10 - 11 Uhr
Terminvereinbarung möglich

Heurigenkalender:
Ausschanktermine werden im Aussteckkalender,
via Heurigentelefon 62 555 und im Flugblatt von
GUMPOLDSKIRCHEN tourismus veröffentlicht.

Taxidienst
Taxi Luegmayer, Tel. 0676/50 600 12

IMPRESSUM:
Medieninhaber (Verleger) und Herausgeber: Marktgemeinde
Gumpoldskirchen, 2352 Gumpoldskirchen, Schrannenplatz 1
Für den Inhalt verantwortlich: 
Bgm. Ferdinand Köck, 
2352 Gumpoldskirchen, Schrannenplatz 1 
Druck: Donau Forum, W. Jurmann Gasse 9, 1230 Wien
Tell. 01/8045255
Layout & Herstellung: PR-Agentur S.Pohl, 0664/999 86 10
Fotos und Texte: Alfred Peischl, Privat 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:                       
30. Mai 2009

Veröffentlichungswünsche bitte am Gemeindeamt bekanntgeben. 
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Prakt. Ärzte. Wochenend- u. Feiertagsdienst 
Ärztekammer NÖ, Wipplingerstraße 2, 1010 Wien, Tel. 01/53 751 0

April 2009 Sa., 4. und So., 5. 4.
Sa., 11. und So., 12. 4.
Mo., 13. 4.
Sa., 18. 4
So., 19. 4. 
Sa., 25. 4
So., 26. 4. 

Dr. Gabriele STEPHANIDES, Gumpoldskirchen, Ruffenbrunnerstraße 22, Tel. 02252/62 950
Dr. Hannelore WEISS, Neu Guntramsdorf, Veltlinerstraße 4/4/7, Tel. 02236/22 304
Dr. Herbert SEQUARD-BASE, Münchendorf, Hauptstraße 32, Tel. 02259/2262           
Dr. Isabella ZEMANN, Achau, Kurt Stepancik Platz 1/4, Tel. 02236/73 700
Mag. Dr. Wolfgang LISCHKA, Gumpoldskirchen, Novomaticstraße 14, Tel. 02252/60 72 06
Mag. Dr. Wolfgang LISCHKA, Gumpoldskirchen, Novomaticstraße 14, Tel. 02252/60 72 06
Dr. Isabella ZEMANN, Achau, Kurt Stepancik Platz 1/4, Tel. 02236/73 700

Mai 2009 Fr., 1. 5. 
Sa., 2. und So., 3. 5.
Sa., 9. und So., 10. 5.
Sa., 16. und So., 17. 5.
Do., 21. 5.
Sa., 23. und So., 24. 5.
Sa., 30. und So., 31. 5.

Dr. Sabine HERNDL, Guntramsdorf, Pfarrgasse 7, Tel. 02236/50 68 19
OMR Dr. Friedrich LOMOSCHITZ, Laxenburg, Schloßplatz 10, Tel. 02236/71218   
MR Dr. Reinhard WEBER, Guntramsdorf, Rathausplatz 1, Tel. 02236/53 247
Dr. Peter MANDEL, Guntramsdorf, Am Kirchanger 4, Tel. 02236/53 076                                                                                                                                              
Dr. Gabriele STEPHANIDES, Gumpoldskirchen, Ruffenbrunnerstraße 22, Tel. 02252/62 950                                                                
Dr. Hannelore WEISS, Neu Guntramsdorf, Veltlinerstraße 4/4/7, Tel. 02236/22 304
Dr. Herbert SEQUARD-BASE, Münchendorf, Hauptstraße 32, Tel. 02259/2262           

März 2009 Sa., 21. und So.  22. 3.                                                
Sa., 28. und So., 29. 3.

MR Dr. Reinhard WEBER, Guntramsdorf, Rathausplatz 1, Tel. 02236/53 247
Dr. Peter MANDEL, Guntramsdorf, Am Kirchanger 4, Tel. 02236/53 076  

Zahnärzte. Wochenend- u. Feiertagsdienst 
NÖ Zahnärztekammer, Kremser Gasse 20, St. Pölten, Tel: 05 05 11/3100

Dr. Josef HOBL, Brunngasse 29/11, Perchtoldsdorf, Tel. 01/865 88 55
Dr. Astrid SCHRÖCKER-FINK, Brunngasse 1-9/5/1, Perchtoldsdorf, Tel. 01/869 41 92

März 2009 Sa., 21. und So.  22. 3.                                                
Sa., 28. und So., 29. 3.

Juni 2009 Mo., 1. 6. 
Sa., 6. und So., 7. 6.
Do., 11. 6.
Sa., 13. und So., 14. 6.
Sa., 20. und So., 21. 6.
Sa., 27. und So., 28. 6.

Dr. Isabella ZEMANN, Achau, Kurt Stepancik Platz 1/4, Tel. 02236/73 700
Mag. Dr. Wolfgang LISCHKA, Gumpoldskirchen, Novomaticstraße 14, Tel. 02252/60 72 06
Dr. Sabine HERNDL, Guntramsdorf, Pfarrgasse 7, Tel. 02236/50 68 19
OMR Dr. Friedrich LOMOSCHITZ, Laxenburg, Schloßplatz 10, Tel. 02236/71218   
MR Dr. Reinhard WEBER, Guntramsdorf, Rathausplatz 1, Tel. 02236/53 247
Dr. Peter MANDEL, Guntramsdorf, Am Kirchanger 4, Tel. 02236/53 076                                                                                                                                             

April 2009 Sa., 4. und So., 5. 4.
Sa., 11., So., 12. und 
Mo., 13. 4.
Sa., 18.  und So., 19. 4. 

Sa., 25. u. So., 26. 4. 

MR Dr. Roland MERICH, Reisenbauer-Ring 1/1/3, Wiener Neudorf, Tel. 02236/469 52
Dr. Franz Rudolf WITURNA, Marktplatz 2, Perchtoldsdorf, Tel. 01/869 87 15

Dr. Herbert REIFFENSTUHL , Kaiser-Franz-Josef-Ring 41/15, Baden, Tel. 02252/487 97 und
Dr. Andreas JÄGER, Dr.-Natzler-Gasse 8, Perchtoldsdorf, Tel. 01/865 91 42
Dr. Helga BECKER, Ortsstraße 101/1, Vösendorf, Tel. 01/699 13 93

Mai 2009 Fr., 1. 5. 
Sa., 2. und So., 3. 5.
Sa., 9. und So., 10. 5.

Sa., 16. und So., 17. 5.
Do., 21. 5.
Sa., 23. und So., 24. 5.
Sa., 30. und So., 31. 5.

DDr. Michaela Maria SENGSTBRATL, Bahnstraße 6e/1/2, Brunn/Gebirge, Tel. 02236/379 378
DDr. Michaela Maria SENGSTBRATL, Bahnstraße 6e/1/2, Brunn/Gebirge, Tel. 02236/379 378
Dr. Peter SCHÖBERL, Hauptstraße 70b, Hinterbrühl, Tel. 02236/263 56 und 
Dr. Christian ZWIRTMAyR, Karl-Adlitzer-Straße 33, Möllersdorf, Tel. 02252/526 47
Dr. Silvia BAUER-TESSAREK, Neusiedler Straße 3, Mödling, Tel. 02236/472 83
DDr. Julia BECKER, Friedrich Schiller Str. 5, Mödling , Tel. 02236/22 302
DDr. Julia BECKER, Friedrich Schiller Str. 5, Mödling , Tel. 02236/22 302
Dr. Peter MESSNER, Promenadegasse 30, Kaltenleutgeben, Tel. 02238/712 87

Juni 2009 Mo., 1. 6. 
Sa., 6. und So., 7. 6.

Do., 11. 6.
Sa., 13. und So., 14. 6.
Sa., 20. und So., 21. 6.
Sa., 27. und So., 28. 6.

Dr. Peter MESSNER, Promenadegasse 30, Kaltenleutgeben, Tel. 02238/712 87
Dr. Adelheid HENNINGER, Pfarrgasse 8/11 , Baden, Tel. 02252/476 00 und                                                                                                                             
Dr. Laleh OFNER-MAHDAVI, Hauptstraße 108, Breitenfurt bei Wien, Tel. 02239/29 70
Dr. Alfred GABRIEL, Franz-Josef-Straße 70/1, Maria Enzersdorf, Tel. 02236/225 09
Dr. Alfred GABRIEL, Franz-Josef-Straße 70/1, Maria Enzersdorf, Tel. 02236/225 09
Dr. Barbara MINIHOLD, Hauptstraße 47, Mödling, Tel. 02236/242 83
Dr. Eva KRAMPF-FARSKy, Hauptstraße 4/2, Maria Enzersdorf, Tel. 02236/893 587
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Der Fasching in Gumpoldskirchen 
Umzug, Kinderfasching & Faschingverbrennen

LAbg Bgm. Hans Stefan Hintner, Bürgermeister Ferdinand Köck, 
Vizebürgermeister Ing. Ernst Spitzbart und Bezirkshauptmann
wHR Dr. Hannes Nistl in bester Faschinglaune. 

Weinkönigin 
Raphaela I 
und Weinkönig 
Alfred III mit der 
„Winterkrone“.

Alle Fotos: 
A.Peischl
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Den 2. Preis teilten sich die Volkstanz-
gruppe und das Team der Bäckerei Eder.

Rechts im Bild: die letzten Hühner von 
Thallern

Ob klein, oder 
groß - maje-
stetisch ging 
es in jedem 
Fall zu beim 
Gumpoldskirchner
Fasching 2009. 

Familie Nirschl wurden als „Abba“ Dritte bei der 
diesjährigen Jurywertung.

Seine Majestät 
Kaiser Hans Stefan I 
(Hintner).

Grrruselig...
Otmar 
Schnitzer 
jenseitig

„Ich bins, 
euer Umwelt-
gemeinderat!“ 

Gut 
getarnt: 
BH Chef 
Dr. 
Hannes 
Nistl.
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Der Fasching in Gumpoldskirchen 
Umzug, Kinderfasching & Faschingverbrennen

Erzielten souverän den ersten Platz beim 
Gumpoldskirchner Faschingsbewerb: Die 
Sumoringer-WM der 1. Sportvereinigung 
Gumpoldskirchen überzeugt die Jury, welche 
auch heuer keine leichte Entscheidung zu fällen 
hatte, waren doch alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit Feuereifer dabei. 

„100 
Jahre 
Foto-
sektion“ 
zeigten 
die 
Natur-
freunde   
mit vie-
len kre-
ativen 
Ideen. 

Als Indianer 
und Squaws 
präsentierten 
sich die 
Kleinsten 
beim dies-
jährigen 
Faschings-
umzug zum 
Rathaus, 
wo sie vom 
Bürger-
meister freu-
dig empfan-
gen wurden.              

Mit dem 
Fasching-

verbrennen 
endete die 

närrische 
Zeit, welche 
auch heuer 

von der 
Faschings-

gilde 
Gumpolds-

kirchen 
überaus bunt 

gestaltet 
wurde. 

Die Volkstanzgruppe unterhielt mit dem Gumpoldskirchner Babyboom.
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Das neue Erscheinungsbild und der größere Veranstaltungsort 
ließen den 1. Ball der GumpoldskirchnerInnen zum großen Erfolg 

werden. Flotte Tanzmusik, Mitternachtseinlagen der Faschingsgilde 
und die Verlosung von 96 Tombolapreisen samt Flugreise sorgten 

den gesamten Abend hindurch für Kurzweile...Im Bild vli.  Willi 
Bauer, Hans Peter Schneider, GR Ronald Kreutzer, Susanne 

und Manfred Weise (Gewinner des Hauptpreises), GRin Melitta 
Zeglovits und  GR Martin Levonyak (Ballorganisatoren), Vzbgm. 

Ing. Ernst Spitzbart, Marianne Wieseneder und GRin Daniela Kirner.

Anlässe, die das Herz erfreuen ...
      Gumpoldskirchen und seine vielen schönen Seiten
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Im Anschluss an den Kinderfasching 
lud die Gemeinde alle Beteiligten 

ins Heurigenlokal Rieger zum 
geselligen Miteinander. Willi 

Schedlbauer sorgte dabei gekonnt 
für Unterhaltung - Hausherr Michael 

Rieger predigte mit Schnitzerl.

Am Fr., 13. 2. 
fand beim 
Heurigen Inge & 
Alexander Keller
der 8. Weibsen-
ball organisiert 
von Susanne 
Eder statt. 
Selbstredend, 
dass der män-
nerlose Abend 
ein Riesenerfolg 
war! 

Kreative Masken 
und super Stimmung 
charakterisierten den 
Weibsenball. 

Das kleine, aber 
feine Café-

Restaurant Monika 
feierte sein 2-jähriges 

Bestehen mit Fest 
und Betriebsausflug. 

Im Bild das Team des 
Café-Restaurants 

„Monika“: 
Küchenchefin 
Monika, Harry 

Schiefer, Besitzerin 
Monika, Kellnerin 

Gaby Staudinger. Happy Birthday! 

Am 23.02. fand auch heuer wieder die Pachterneuerung der 
Göd’schen Buche durch die Faschingsgilde an Ort und Stelle 
am Anninger (in Form von 2 Bouteillen Faschingswein an den 

Gaadener Bürgermeister Rainer Schramm) statt. 

Tolle 
Gewinne 

lockten 
beim 1. 
Ball der 

Gumpolds-
kirchner.

Der langjährige Gemeinderat Josef Wieseneder feierte sei-
nen 60. Geburtstag. Es gratulierten: Bgm. Ferdinand Köck, NR 
Hannes Weninger, Vzbgm. Ing. Ernst Spitzbart, GGRin Johanna 
Hofer, GRin Melitta Zeglovits und GR Martin Levonyak.
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Bei der Faschingssitzung wurde der Bundesverdienstorden 
des BÖF vom stv. Landespräsidenten Helmut Schindler an 
die Gildenmitglieder Leopold Hofbauer, Evelyne Dolezal 
und Irene Valzachi verliehen.
Zur Erinnerung eine Auflistung der Beiträge, wobei sich 
diesmal unser Bürgermeister als einer der Hauptakteure 
zeigte, da er bei 5 Nummern auf der Bühne stand.
• „Das Rathaus“ von und mit Susi Weise
• „Die Weintrinkerin“ mit Karin Kappel
• „Kathi und Pepi“ mit Evelyne Dolezal & Willi Schedlbauer
• „Die 7 Susis“ begeisterten wieder mit ihren Tratschereien 
    aus unserem Ort. 
• „Die Gemeindearbeiter“ von und mit Christian Perlinger 
    und Pepi Bock 
•  „Gipsy Girls“ forderten zum Mittanzen auf.
•  Bei „Komm hol das Lasso raus“ wurde das Publikum 
    eingebunden. Dies wurde begeistert angenommen

Faschingsgilde blickt auf närrische Zeit
                 Präsident Willi Schedlbauer zieht Resümee 

Den Höhepunkt des diesjährigen Faschings bildete frei-
lich abermals die  Faschingssitzung, welche mit zwei 
Veranstaltungen am 23. und 24. Jänner im Saal der Landw. 
Fachschule durchgeführt wurde. Willi Schedlbauer führte 
zum 20. Mal Regie, was auch ein schönes Jubiläum ist. Das 
Programm war sehr ausgewogen und es gab diesmal wirk-
lich keine einzige negative Kritik, was uns als Gilde natürlich 
sehr stolz macht. An Prominenz fehlte es nicht. Präs. Willi 

Die vielen Beiträge 
der Faschingsgilde 
sorgten für ausgelas-
sene Stimmung und 
beste Unterhaltung 
im dicht gedrängten 
Saal der ehem. 
Landw. Fachschule.  

Schedlbauer konnte dabei den Stv. Landespräs. des BÖF 
Helmut Schindler, das Niederösterreichische Landesherzogpaar 
aus Mödling, Faschingsgilden aus Bad Vöslau, Wr. Neudorf, 
Oberndorf - Herzogenburg, Oberwaltersdorf, Kottingbrunn, 
Pressbaum und Biedermannsdorf, den LAbg. Hans Stefan 
Hintner, Bezirkshauptmann wHR Dr. Hannes Nistl und die 
Bürgermeister Rainer Schramm und Ferdinand Köck aus begrü-
ßen Die Faschingsgilde bedankt sich bei allen Besuchern ihrer 
Veranstaltungen, bei allen Helfern, allen Akteuren und allen 
Gönnern, hofft auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr und 
verabschiedet sich mit einem kräftigen prost, prost.                      
                                                                      Willi Schedlbauer

Aus dem Programm

Der Fasching war heuer für die Faschingsgilde sehr 
intensiv. Wir waren viel unterwegs und besuchten 12 
auswärtige Gilden bei ihren Veranstaltungen.

•  In „Die Schulstunde“ trat Susi Eder als Lehrerin mit einer 
    ganzen Schulklasse auf
•  Ein  Höhepunkt war diesmal sicher Peter Meissner mit 
    seinen „Sachen zum Lachen“
•  Nach einer Choreografie von Inge Weber tanzten die 
    „Pussy Cats“
•  Ganz faszinierend auch die „Lichtspiele“ mit Familie 
    Perlinger, am 2. Tag stand auch Bürgermeister Köck als  
    begeisterter Teilnehmer mit auf der Bühne
•  „Immer wieder Sonntag“ mit Susi Weise und Willi 
    Schedlbauer
• „Frisch gekocht“ mit Reini Kirchberger und Jochen Lindner
•  Die Männer von MACH4 mit „Es lebe der Ort“ (Text. Horst 
    Biegler, Arrangement: Johannes Dietl)
• „Miss Frizzante“ von und mit Evelyne Dolezal
• „Der Bänkelsänger“ von und mit Willi Schedlbauer
• „Die Büttenrede“ von und mit Horst Biegler 
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Auch Bürgermeister Ferdinand 
Köck wirkte bei so manchem 
Sketch mit.

Was wäre der Fasching ohne Gerüchteküche...

Hahn im Miezenkorb...

Pussy Cats in Aktion unterhielten mit Schwung.
Diese Faschingsgildenmitglieder wurden mit 
dem Bundesverdienstorden ausgezeich-
net.“

090222 Seiten17_32.indd   9 11.03.2009   11:37:27



26

Ve
re

in
e 

&
 

Fr
ei

ze
t

Genießen 
auch Sie die 
Freizeitarena für 
Ihre Fitness und 
Ihr besonders 
Wohlbefinden - 
immer ein Tipp 
Wert! 
Foto A.Peischl

Nordic Walking - Frühlingsspaß
„Gehen ist die beste Medizin“ diese Erkenntnis hatte 
Hippokrates schon vor 2400 Jahren in der Antike. Die 
moderne Industriegesellschaft entdeckte das flotte Gehen 
neu und gab ihm dem Namen „Walking“. Am Stock gehen 
nur ältere Damen und Herren? Von wegen! Nordic Walking, 
der Trendsport aus Finnland, ist das ideale Training für alle, 
die ebenso natürlich, wie effizient fit werden wollen. Walking, 
das ist - auf einen kurzen Nenner gebracht - forciertes 
Gehen mit besonders betontem Armeinsatz. Es ist aus der 
leichtathletischen Disziplin Gehen entstanden, verzichtet 
aber bewusst auf das für die Wettkampfsportart typische 
Hüftwackeln. Zur Zeit ist der gesamte skandinavische 
Raum vom Nordic Walking-Virus befallen aber auch in 
Gumpoldskirchen wird zum besonderen Wander-Spaß 
geladen - mit eigenen Routen!

Nordic Walking liegt im Trend - In Gumpoldskirchen lädt die  Novomatic - Arena zum Freizeitfun
Klinger-Runde: Längs der Wr. Hochquellenwasserleitung durch d. Weinberge bis zum Anningerhaus über die Hubertushütte
Hotel Turmhof Runde: Bergauf zur Hubertushütte, am ehem. Kalkwerk vorbei, durch Waldabschnitte wieder bergab.
Bäckerei Eder Runde: Durch die unvergleichlichen Weingärten entlang der Wiener Hochquellenleitung.
Wohn Traum Runde: Längerer, sanft kupierter Kurs zum Entspannen und Genießen.
Winzerhotel Runde: Abwechslungsreich, beeindruckend und verführerisch, die Winzerhotel Strecke.

Kinderfreunde unterhielten
                  Mit Spiel und Spaß durch den Fasching 2009

Die Faschingsgilde zu Besuch in der 
Volksschule.
Der Fasching wurde auch in der Volkschule 
gebührend verabschiedet. Am Programm 
stand ein buntes Faschingstreiben, bei 
welchem die Faschingsgilde nicht fehlen 
durfte. In gekonnter Manier verstand es 
der Präsident Willi Schedlbauer zusam-
men mit seiner Faschingsdelegation für 
Unterhaltung zu sorgen, wobei natürlich 
vielerlei Spiele zum Gelingen beitrugen. 
Am meisten Freude bereitet den Kleinen 
allerdings sich zu verkleiden und zumindest 
für einen Tag in die Rolle einer Prinzessin, 
eines Räubers oder aber eines Indianers zu 
schlüpfen. 

Spiel, Spaß und Spannung mit 
den Kinderfreunden

Auch die widrigsten 
Wetterbedingungen konn-

ten der Veranstaltung 
der Gumpoldskirchner 

Kinderfreunde nichts anhaben, 
die zu 2 1/2 Stunden Power 

luden. Denn Melitta Zeglovits 
und ihr Team konnten auch 

heuer wieder viele Kinder und 
Eltern beim Kindermaskenball 

begrüssen. Ziel bei einem 
durchgehenden Spiele- und 

Tanzprogramm war die Suche 
nach einem verborgenen 

Schatz. 
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Gumpoldskirchner Florianis beim Landes-Schibewerb erfolgreich!

Komm' auch Du zur Feuerwehrjugend

Die Feuerwehrjugend Gumpoldskirchen wurde als eine 
der ersten des Bezirks Mödling im Jahre 1972 gegründet. 
Mittlerweile gibt es bei fast jeder Feuerwehr im Bezirk eine 
Jugendgruppe. Der Feuerwehrjugend Gumpoldskirchen 
dürfen Burschen und Mädchen im Alter von 10 bis 15 Jahren 
beitreten. In den wöchentlichen Treffen wirst Du in spie-
lerischer Weise speziell auf den aktiven Feuerwehrdienst 
vorbereitet. So erlernst Du bereits vor der Überstellung zu 
den „Großen“, wie eine Vielzahl der vorhandenen Geräte 
(Feuerwehrzille, Feuerlöscher, Funkgerät, Wasserwerfer, 
Hebekissen und vieles andere mehr) funktionieren. Erst 
ab vollendetem 15. Lebensjahr darfst Du dann auch auf 
Einsätze mitfahren! Aber auch sehr viel weitere interes-
sante Aktivitäten (zum Beispiel Rodeln, Skifahren, Klettern, 
Zillenfahren, Darts- und Kegel- sowie Tischtennisturnier) 
stehen jährlich auf dem Programm der Jugendfeuerwehr. 
In den Sommerferien findet das NÖ Landeslager statt. Dort 

Feuerwehr Gumpoldskirchen -  
für die Gemeinschaft engagiertFe

ue
rw
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Im spielerischen Umgang lernen die Mitglieder der Feuerwehrjugend die Gerätschaften kennen. Bei diversen Sportveranstaltungen 
wird Fitness und Koordinationsfähigkeit trainiert, um für die späteren Herausforderungen gerüstet zu sein. 

triffst Du auf über 3.500 Jugendliche der Feuerwehrjugend 
aus ganz NÖ. Wir treffen uns jeden Montag um 17.00 Uhr 
beim Feuerwehrhaus in der Gartengasse - Schau einfach 
vorbei!

Am 14. Februar 2009 fand der 7. Landesschibewerb der NÖ Feuerwehrjugend 
am Annaberg statt. Beim Rennen (Ski- und Snowboard) nahmen über 600 
Jugendliche aus NÖ teil. Von den sieben Burschen unserer Jugendgruppe 

starteten Paul Tschirk, Gabriel Bücker, Johannes Posset und Raphael Huber in 
der Disziplin Riesentorlauf. Durch die gute Betreuung unseres Jugendführers 

Christian Fröhlich und Jugendführer-Stv. Dominik Feischl erzielten unsere 
Burschen eine sensationelle Leistung. Alle vier erzielten sehr gute Laufzeiten!

Paul Tschirk gewann in der Klasse 1, Bezirk Mödling, die Goldmedaille, 
Johannes Posset die Silbermedaille. Raphael Huber gewann in der Klasse 2, 
Bezirk Mödling, die Goldmedaille und Gabriel Bücker die Silbermedaille. Bei 

der abschließenden Siegerehrung gratulierte Landesfeuerwehrkommandant 
Josef Buchta den erfolgreichen Teilnehmern unserer Feuerwehr. Besonderer 

Dank gilt der Firma Schi- und Snowboardservice Gerald Sifkovits aus 
Traiskirchen für die Unterstützung bei der Ausrüstung unserer Jugendskifahrer! 

In den Mittagsstunden des 17. Februar wurde die FF Gumpoldskirchen mittels Sirene 
zu einer Personenrettung am Richardhof alarmiert. Eine Wintersportlerin hatte sich 
beim Sturz über eine vier Meter hohe Böschung am Knie verletzt und musste nach 
der Erstversorgung durch das Rote Kreuz Mödling mit Hilfe einer Schleifkorbtrage 
aus ihrer misslichen Lage geborgen werden.  

Verletzte Sportlerin am Richardhof geborgen

Funkleistungsabzeichen: Doppelgold
Kurz nach dem Erfolg unserer Feuerwehrjugend gab es 
auch für unsere aktiven Feuerwehrmänner, Edelmetall. 
Löschmeister Lukas Wagner und Feuerwehrmann Bernhard 
Böhm konnten den Bewerb um das Funkleistungsabzeichen 
in Gold in der Landesfeuerwehrschule Tulln am 08. März 
2009, erfolgreich absolvieren. 
Der Bewerb ist der Abschluss einer umfangreichen 
Vorbereitung die im Bezirk Mödling bei der Feuerwehr 
Perchtoldsdorf stattfindet. Ein großer Dank gilt BSB Ing. Ralph 
Nowak und seinem Team.
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Durch Teilnahme an Übungen 
stets für den Ernstfall gerüstet

24 Stunden Feuerwehrdienst
Thema der diesjährigen Winterschulung - wohl nicht zum 
letzten Mal - war die Unternehmensgruppe Novomatic, 
genauer gesagt der große Neubau. Auf der größten 
Baustelle Gumpoldskirchens werden seit einigen Monaten 
zwei große Produktions- und Vertriebshallen sowie ein  
Bürohochhaus errichtet. Um einen ersten Überblick über 
die Dimensionen des neuen Firmenareals zu erhalten, 
besichtig-ten die Gumpoldskirchner im Rahmen der 
Winterschulung die Baustelle. Die Führung wurde von 
einem internen Brandschutzbeauftragten durchgeführt. 
Mit dabei war auch Ausbildungsleiter Kommandant-
Stellvertreter BR Richard Feischl, welcher vor Ort auch die 
ersten Grundzüge all jener taktischen Maßnahmen erklär-
te, welche im Brandfall zur Anwendung gelangen sollen.

Der Großbaustelle der Novomatic widmeten sich die Florianis im 
Rahmen ihrer diesjährigen Winterschulung.  

Um 22.30 Uhr des 23. Jänner wurden die Männer mit der 
Durchsage „Überflutung der Weinstraße, vermutlich verur-
sacht durch die Löschteiche beim Richardhof“ alarmiert. 
Beim Eintreffen war aber sofort klar, dass das Wasser nicht 
vom Golfplatz kommen konnte. Ursache war vielmehr ein 
rund 1.500m2 großer, durch Schmelz- und Regenwasser 
entstandener See. Die Einsatzstelle wurde gesichert. 
Zusammen mit der Feuerwehr Guntramsdorf wurden die 
Abläufe des Sees erweitert und zwei Pumpen eingesetzt, 
um das Wasser von der Straße abzupumpen. Ein rund 10 
Meter langer Riss in der Fahrbahn bedingte jedoch die 
vorübergehende Sperre der Weinbergstraße.  

Ehrenhauptlöschmeister Rudolf Holzer, Träger der Ehrenzeichen für 25-, 40-, 50 und 60-jährige 
verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiet des Feuerwehrwesens der NÖ Landesregierung,

Träger des Verdienstzeichens 3. Klasse in Bronze des NÖ Landesfeuerwehrverbandes 
verstarb am 4. Jänner 2009 im 82. Lebensjahr. Die feierliche Beisetzung fand am 16. Jänner 2009 in 

Gumpoldskirchen statt. Die Männer der Freiwilligen Feuerwehr erwiesen ihrem Kameraden  mit einem 
Trauerzug die letzte Ehre, Feuerwehrkurat Dechant Pater Konrad Stix zelebrierte die Trauermesse. Das 

Mitgefühl der Feuerwehr Gumpoldskirchen richtet sich an die Hinterbliebenen.    

Überflutung

Feuerwehr trauert um EHLM Rudolf Holzer

Ehrenmitglied Agnes Faseth wurde 80 Jahre alt

Zu ihrem 80. Geburtstag gratulierte eine Delegation der Freiwilligen 
Feuerwehr Gumpoldskirchen ihrem Ehrenmitglied Agnes Faseth, der 
Witwe des langjährigen Feuerwehrkommandanten Josef Faseth. 
Die Florianis beglückwünschten die rüstige Jubilarin zum besonde-
ren Jubelfest und überreichten ihr Geschenkkorb, eine Urkunde und 
Blumen als Geschenk. Im Anschluss an das gesellige Miteinander  
lud Frau Faseth zum Heurigen Otmar Schnitzer ein, um gemein-
sam in Erinnerungen zu schwelgen. Im Bild Agnes Faseth (Mitte) mit 
ihrer Nichte (2. v. l.), Bürgermeister und Feuerwehr-Kommandant 
Ferdinand Köck (2. v. r.), 1. Kommandant Stellvertreter BR Ing. Feischl, 
2. Kommandant Stellvertreter OBI Christian Schalk und der Leiter 
des Verwaltungsdienstes FT Ing. Alfred Peischl (links), welche das 
Geburtstagskind hochleben ließen. 
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Forianitag mit Haussegnung des Hl. Florians am 9. Mai

Am 18. August des gleichen Jahres wurde Josef Fasching 
zum ersten Kommandanten – oder wie es damals hieß: 
Hauptmann – gewählt und bereits im September 1869 verfügte 
Gumpoldskirchen über 48 freiwillige Feuerwehrmänner.

140 Jahre Feuerwehr bedeuten 140 Jahre Hilfe und 
Unterstützung in Not geratener Mitbürger auf freiwilliger Basis. 
Waren es in den ersten Jahrzehnten des Bestandes vorwie-
gend Brandeinsätze, so verlagerten sich die Aktivitäten im 
Laufe der Zeit durch die fortschreitende Mechanisierung 
und das stärker werdende Verkehrsaufkommen immer mehr 
in den technischen und vielfach sogar in den chemischen 
Bereich. Die derzeitige Situation erfordert aber entspre-
chende Gerätschaften und von jedem Feuerwehrmitglied 
neben einer guten Ausbildung eine intensive Weiterbildung. 
Unverändert geblieben ist jedoch die Zielsetzung, dem 
Nächsten auf freiwilliger Basis im Notfall beizustehen.

Am diesjährigen Florianitag, den die FF Gumpoldskirchen am 
Samstag, dem 9. Mai 2009 ab 18.30 Uhr beim Feuerwehrhaus 
begeht, wird der 140. Geburtstag der Gumpoldskirchner 
Feuerwehr feierlich begangen. Im Rahmen einer festlichen 
Feldmesse, die von Gumpoldskirchner Musikern mitgestaltet 
wird, wird der bis dorthin fertiggestellte Zubau und die von 

Prof. Gustav Just gestaltete Florianistatue von Dechant Pater 
Konrad Stix gesegnet.
Die Gumpoldskirchnerinnen und Gumpoldskirchner sind 
herzlichst eingeladen, dieser Feierstunde beizuwohnen. 

Vor 140 Jahren – im Sommer 1869 – gründeten beherzte 
Männer in Gumpoldskirchen eine Freiwillige Feuerwehr. 
Sie ist damit unter den ersten Feuerwehren, die auf eine 
140jährige Geschichte zurückblicken können. 

Laden zu den Feierlichkeiten: Kommandant Bgm. Hauptbrand-
inspektor Ferdinand Köck (2.v.l.), 1. Kommandant-Stv. 
BR Ing. Richard Feischl (2. v. r.), 2. Kommandant-Stv. OBI 
Christian Schalk (links) und der Leiter des Verwaltungsdienstes 
Feuerwehrtechniker Ing. Alfred Peischl (rechts).

„In akribischer Kleinarbeit wurde die Geschichte der Gumpoldskirchner Feuerwehr 
recherchiert und in einer Festschrift, welche anlässlich des 140. Jubiläums der Wehr 
aufgelegt wird, zusammengefasst. Mit historischen und aktuellen Fotos aus dem 
Feuerwehrwesen angereichert, empfiehlt sich die Lektüre nicht nur für alle Fans der 
Florianis als Nachschlagewerk, sondern auch für all jene, die gerne Näheres über 
das Wirken und die Einsatzgebiete der Gumpoldskirchner Feuerwehr im Laufe ihrer 
Geschichte wissen möchten“, erzählt der Leiter des Verwaltungsdienstes Alfred 
Peischl. Federführend verantwortlich für die Festschrift ist Rudolf Zastera, welcher die 
Broschüre mit viel Liebe zum Detail gestaltet hat. Die Festschrift erinnert aber nicht 
nur an die Gründungsväter der Feuerwehr, sie spannt auch einen Bogen durch ihre 
Entstehungsgeschichte und zeigt zugleich den aktuellen Status auf. Heute präsen-
tiert sich die Gumpoldskirchner Feuerwehr als moderne Serviceeinrichtung. Mit der 
Feuerwehrjugend und den vielen Aus- und Weiterbildungen auf dem Gebiet des 
Feuerwehrwesens sind die Mitglieder jederzeit für den Ernstfall bestens gerüstet. 

Festschrift erzählt von der Geschichte der Gumpoldskirchner Wehr 

2009 steht im Zeichen 140 Jahre 
Gumpoldskirchner Feuerwehr 
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Bei der seinerzeitigen Innenrenovierung der Pfarrkirche 
wurde eine Nische freigelegt. Alt-Feuerwehrkommandant 
Alfred „Ali“ Reisacher hatte die Idee, dort eine Floriani-
statue, gespendet von den Mitgliedern und Ehren-
mitgliedern der FF Gumpoldskirchen, aufzustellen, was 
Dank des Freundes von Alfred Peischl, Gustav Just, auch 
geschah. Just schnitzte jenen Hl. Florian, welcher heute in 
der Pfarrkirche zu bewundern ist. Nachdem von der einher-
gehenden Sammlung noch eine erkleckliche Summe  übrig-
geblieben war, wurde für den Zubau der Feuerwehrhauses 

ebenfalls eine Florianistatue in 
Auftrag gegeben. Abermals 
erklärte sich Prof. Just bereit, 
diese Aufgabe zu übernehmen 
und so entstand das zweite 
Werk, welches im Rahmen des 
Florianitags am 9. Mai 2009 von 
Feuerwehrkurat Dechant Pater 
Konrad Stix gesegnet werden 
wird.

FF- Ehrenmitglied Gustav Just schnitzte Florianistatuen
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Vielerlei Aktivitäten charakterisieren das Schuljahr 
in der Musikschule, in der auch 2009 ein buntes 
Programm zum Mitmachen einlädt!

Rückblick in der Joe Zawinul Musikschule:
• Die vor- und nachweihnachtlichen Konzertabende 
der Klassen von Chizuko Shimotomai (Violine), Ulli Baar 
und Marlene Distl (musikalische Früherziehung und 
Kindersingschule), Marlene Distl (Sologesang) und Birgit 
Schwarz (Block- und Querflöte) waren allesamt ein großer 
Erfolg. Die jungen Künstlerinnen und Künstler waren mit 
Feuereifer bei der Sache und begeisterten durch hervor-
ragende Darbietungen.
• Durch die Initiative unseres Bürgermeisters ist es gelungen, 
Firma „Novomatic“ als Sponsor für unsere Musikschule zu 
gewinnen. Sie finanziert Headsets für die Jazzgesangsklasse, 
die im Rahmen des Festaktes anlässlich der Fertigstellung 
der Umbauarbeiten des Firmengeländes übergeben wer-
den. 
Herzlichen Dank für die großzügige Unterstützung!
•  Auch die geplanten Umbau- und Adaptierungspläne der 
„alten“ Volksschule in Verbindung mit der Übersiedelung 
der Musikschule in die Jubiläumsstrasse nehmen immer 
konkretere Formen an und wir werden uns bald über ein 
neues Musikschulgebäude freuen dürfen, in dem auch 
intensivere Synergien mit der Musikhauptschule möglich 
sein werden.
Vorschau auf eine ereignisreiche Zeit:
• Beim diesjährigen Wettbewerb „Prima La Musica“ wer-
den zwei Schülerinnen aus der Flötenklasse von Birgit 
Schwarz vertreten sein: Sara Wolfram (Blockflöte) und 
Celina Hubmann (Querflöte) werden sich auf Schloss 
Zeillern der Jury stellen.

Mit einem 
bunten 
Musik-
programm 
startet 
die Musik-
schule 
in den  
Frühling.

    Neues aus der Musikschule                
Rück- und Vorschau zeigt schulische Vielfalt auf  Sc
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LRin Dr. Petra Bohuslav besuchte die Hauptschule 

Am Sonntag, 19. April 2009 findet der Klassenabend der Solo-
gesangsklasse von Tina Lukasovsky im neuen Vereinshaus 
statt.
• Die örtliche Florianifeier am 9. Mai 2009 wird von einem 
Lehrer-Schüler-Ensemble gemeinsam mit „MACH 4“ und dem 
Musikverein musikalisch umrahmt werden.
• Die Aufführung der Jazzgesangsklasse von Wolfgang Marc 
Berry wir heuer erstmals im Turnsaal der Volks- und Hauptschule 
stattfinden.
„A Mords G'schicht“ wird am Mittwoch, 10. Juni 2009 vor-
mittags als Schüleraufführung und am Abend als öffentliche 
Veranstaltung zu sehen sein.
•  Auch beim diesjährigen Kultursommer wird unsere Musikschule 
vertreten sein, und zwar am Donnerstag, 20. 8. 2009 mit einem 
Violineabend von Chizuko Shimotomai und am 27. 8. 2009 mit 
dem Konzertabend „Berry & The Band - Groove The Swing“.
• Für alle anderen Klassenabende und Aktivitäten stehen noch 
keine Termine fest, diese werden jedoch zeitgerecht bekannt-
gegeben werden.
                                                         Andreas Tieber, Schulleiter 

Landesrätin Dr. Petra Bohuslav 
besuchte die Hauptschule 
Im Bild die SchülerInnen 
der beiden ersten 
Hauptschulklassen mit:
Landesrätin Dr. Petra 
Bohuslav (links), Bürgermeister 
Ferdinand Köck (4. vr), 
Vizebürgermeister Ing. 
Ernst Spitzbart (3. vr), 
Hauptschuldirektor Ernst 
Pokorny (2. vl), Erika Klonner 
(5. vr), Regina Beer (2. vr) 
und Günther Mohaupt 
(rechts). Foto: A.Peischl

Anlässlich der Woche der NÖ Hauptschulen besuchte 
Dr. Petra Bohuslav in ihrer Funktion als Landesrätin für 
Jugend, Bildung und Sport die Musikhauptschule. Und sie 
zeigte sich beeinduckt, ob der gezeigten Leistungen: vom 
ORFF Ensemble der ersten Klassen unter der Leitung von 

Diplompädagogen Günther Mohaupt und von all jenen, die 
beim Projekt Drama - einem in NÖ einzigartigen Schulversuch 
zur Gewaltprävention, mitwirkten. Für die Durchführung zeich-
neten die beiden Diplompädagoginnen Erika Klonner und 
Regina Beer mit ihren SchülerInnen verantwortlich.
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Wie spielt man Wasserball ohne Wasser?
Wie fährt man Ski ohne Schnee?
Wie malt man Bilder ohne Farben?
Antworten, welche sicher nicht leicht zu geben sind, oder 
auch vielleicht nie gegeben werden können, außer man 
bedient sich eines gewissen Unernstes.
Aber wie spielt man Beachvolleyball ohne Strand?
Ganz einfach! Am Strand von Gumpoldskirchen – sprich 
am ATUS-Gelände beim Wiener Neustädter Kanal. Die neue 
Beachvolleyball-Anlage wird bis dato von der Bevölkerung 
sehr gut angenommen. Für uns, den ATUS-Gumpoldskirchen, 
stellt diese Sportart einen weiteren Stein zur Erhöhung der 
Attraktivität der Anlage dar. 
Die vor kurzem gegründete Sektion der Bogenschützen hat 
sich zu einer gut strukturierten, sportlich ambitionierten und 
gesellschaftlich attraktiven Gruppe gemausert. 
Im Tischtennis wurde mit dem Meistertitel 2007/2008 in der 
Bundesliga II der größte Erfolg in der Vereinsgeschichte 
erreicht. Die Sektion Tennis hat mit der Erweiterung um eine 
Damen- und eine Seniorenmannschaft, sowie einer dritten 

Herrenmannschaft eine stattliche Größe erreicht. Besonders 
positiv ist das ambitionierte Jugend- und Kindertraining ange-
kommen. Da liegt es nicht allzu ferne, die Auslastung der Halle 
und die Attraktivität durch den Badminton-Sport zu erhöhen.
Was ist schon geschehen?
Die Bodenmarkierung des Feldes wurde fertiggestellt und mit 
11. März 2009 wird der GBC (Gumpoldskirchner Badminton-
Club) erstmals den Spielbetrieb aufnehmen.  
Den Kinderfreunden wiederum gelingt es immer wieder die 
Halle zu füllen, was in Anbetracht der vielen Feste im Fasching 
heuer wieder eindrucksvoll durch den guten Besuch des  
Lumpenballes, des Kindermaskenballes, sowie heuer erstmals 
des Balles der Gumpoldskirchnerinnen und Gumpoldskirchner, 
bewiesen wurde.
Dass alle diese Tätigkeiten, ebenso wie die kulturellen 
Veranstaltungen unserer Gemeinde, ein lebendiges, positives 
Äußeres vermitteln ist unschwer zu erkennen und wird auch 
von Seiten der Gemeinde unterstützt.
Dafür danken wir herzlichst den Gemeindevertretern!

Helmut Schada

Komm´ zum ATUS Gumpoldskirchen! 
Buntes Sport- und Freizeitangebot für alle Altersgruppen

Sportarten des ATUS Gumpoldskirchen 

Im Bild die Meisterschafts-Spieler des Arbeiter Turn- und 
Sportvereins Gumpoldskirchen. (ATUS)

Sportart Termin Wo? Kontaktperson
Mutter – Kind Turnen
Kinderturnen
Gymnastik
Gymnastik Senioren
Aerobic
Tischtennis:
                 Senioren
                 Jugend
Stunden nach Vereinbarung
Bogensport
Volleyball
Beachvolleyball
Badminton
Stunden nach Vereinbarung
Tennis
Jugendtraining: Stunden 
nach Vereinbarung

Di, 16.30 - 17.30 Uhr
Di, 16.30 - 18.00 Uhr
Di, 19.30 - 20.30 Uhr
Mi, 15.00 - 16.00 Uhr
Mi, 18.30 - 19.30 Uhr

Mo, Do, 09.00 – 12.00 Uhr
Mo 16.30 – 18.00 Uhr
Cafe Monika
Sa, 09.30 - 13.30 Uhr 
Di, 18.00 – 19.30 Uhr
nach Bedarf
Mi, 18.30 - 22.00 Uhr
Täglich Saison
4 Freiplätze

Cafe Monika

Schulturnsaal

Schulturnsaal

Schulturnsaal
KF - ATUS Halle

KF - ATUS Halle
KF - ATUS Halle
KF – ATUS Halle
Schulturnsaal
KF – ATUS Gelände
KF – ATUS Halle

ATUS Gelände

Melitta Zeglovits, 0650 6625501
Melitta Zeglovits, 0650 6625501
Melitta Zeglovits, 0650 6625501
Willi Bauer, 02252 63027
Ully Stifsohn, 0650 2912074
Schada Helmut, 0664 1339459
Bendl Hans, 0664 5914257
Reitner Rudolf, 0650 6243900
Cafe Monika, 0676 7242231
Christian Schwarzinger, 0650 6377477
Zeglovits Harry, 0650 6625500
Zeglovits Harry, 0650 6625500
Kurt Koser 0664, 8148411
Schada Helmut, 0664 1339459
Thomas Fürst, 0699 17043311

Cafe Monika 0676 7242231
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67 Gumpoldkirchnerinnen und Gumpoldskirchner unterhielten sich bestens anlässlich des diesjährigen Gemeindschitages, welcher von 
Gemeinderat Johann Holzer mit viel Freude organisiert wurde. Diesmal ging die Fahrt mit gleich zwei Bussen nach Mariensee, wo nicht 
nur hervorragendes Wetter auf die SchifahrerInnen wartete, sondern auch jede Menge Unterhaltung.

Gemeindeschitag als gemeinsamer  
       Ausflug aller Sportbegeisterten 
Für Begeisterung sorgte auch in diesem Jahr der tradi-
tionelle Schitag der Gemeinde Gumpoldskirchen, an 
welchem Jahr für Jahr eine Vielzahl an Sportbegeisterten 
teilnehmen. Heuer fuhren gleich 67 Personen mit, um beim 
großen Gaudium in Mariensee mit dabei zu sein. Früh 
morgens ging es mit zwei Bussen los zur großen Schitour, 
knapp bevor die Lifte öffneten waren die TeilnehmerInnen 
auch schon vor Ort, um die Freude auf Schi bzw. am 

Snowboard so richtig genießen zu können. Glück hatten 
die TeilnehmerInnen heuer mit dem  Wetter, war doch für 
Pulverschnee bei strahlendem Sonnenschein gesorgt. 
Dass bei diesem Ausflug auch die Unterhaltung nicht zu kurz 
kam, versteht sich nahezu von selbst. So wurde das eine oder 
andere Rennen inszeniert und so manche Sprungschanze 
überquert, denn was wäre ein Schiausflug ohne Jux und 
Tollerei. 

Gemeindeschitag in Mariensee

Michi Weiss: 1. Wettkampf und 
                       1. Sieg heimgeholt!

Bevor der Triathlet Michi Weiss wieder nach Spanien fliegt, um bei wärmeren 
Bedingungen trainieren zu können, nahm er im Rahmen seines Trainingsprogrammes 
am 3. Lauf des Cricket-Wintercups (8.2.09) teil und siegte nach 9350 Metern souverän 
vor Alfred Sungi. Bei Regen, Wind, Kälte und sehr tiefem Boden setzte sich Michi ab der 
2. Runde (von 10) mit Sungi vom Rest des Starterfeldes ab und klebte dem routinierten 
Klasseläufer bis zur 8. Runde an den Fersen. In der 9 Runde sprintete Michi los und 
siegte mit 33:15,9 Minuten etwa 20 Sekunden vor Sungi. Am 15. März wird es bei einem 
Halbmarathon ein Wiedersehen geben.
Foto zfV: by Dorfi
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